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Der MAGISTRAT zu Dantzig 
Intercesſions - ſpe iſe / 
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COPIA des Briefes der Stadt Bantzig / 
de dato den 24ſten Novembr. 1724. 


Fllerdurchl. Broßmachtigfier Sonia / 
HUeranidiafter Konig und Herr! 


RR. Königl. Majeſt. zur Barmhertzigkeit 
N inc und Gnade beſondere 901۱6۱9168 1 
ſtes Koͤnigl. Gemuͤht ift fo beſchaffen / daß 
es bon jederman for ein Muſter üblicher 

und huldreicher Regenten mit allem Fug und Recht 
angeſehen wird. Wir unſers Orts haben dabon 
dergleichen ſtattliche Proben / daß / dis erwegende / 
Wie bey fo vielfaͤltigen zugeſtoſſenen Drangſahlen / 
und wiedrigen Zufaͤllen / HADI GOtt / E. K. Maj. 
Huld und Gnade eintzig und allein dieſe Stadt ge⸗ 
haget und erhalten hat / wir nicht genugſahme 
Worte finden können unſere allerunterthaͤnigſte 
Danckbarkeit in tieffſter Demuth an den Tag zu 
legen / ſondern uns begnügen muͤſſen / eine fo gar 
uͤberſchwengliche Koͤnigl, Tugend mit — 
x er 


fter Veneration zu beſwundern und mit (abmisfiften 
Gehorſahm und unterthaͤnigſt ſchuldiger Treue zu 
berehren. Und dieſe Et. Koͤnigl. Majeſt. aler- 
gnaͤdigſte Bezeugungen gegen Dero bedruckte un- 
kerthauen berſtchert uns / es werden €. K. M. nicht 
ungnaͤdig aufnehmen / daß wir durch diefe aner- 
, demuthigſte Zeilen bor dem Thron E. K. M. uns 
nieder werffen / und bor unſere hochhetruͤbte Nad- 
barn E. K. M. ohne das huldreichſte Hertz umb 
Gnade und Barmhertzigkeit mit devoteſter Sub- 
misfien anzuflehen uns unterſtehen. Wie biel E. 
K. M. allerunterthaͤnigſte Stadt Thorn in letzteren 
Zeiten erlitten habe / ift hekant / jetzo ſcheiuet ein 
ungluͤcklicher daſelbſt entſtandener Tumult / gar ein 
trauriges Ende aus ihnen machen zu wollen / ſie 
haͤlt auch ſchon alles berlohren / auſſer die Gnade 
ihres Allergnaͤdigſten Königs und Herrn / bon 
welchem fie weiß / und berſichert iſt / daß Er / nach 
dem Exempel G Ottes / die Gerechtigkeit zwar alles 
Kit autzuͤbet / aber dabey auch nie die Barmhertzig⸗ 
eit bergiſſet. In dieſem unterthaͤnigſten Ver⸗ 
trauen wollen E. K. M. auch wir 11۱۱6 ۲ 
Ehrerbiethung antreten / und flehentlich bitten: Es 
wolle E K. M., fals ja alle Schärffe des wieder 
die hoͤchſtbedruckten Thorner gefaͤlleten 8 | 
nicht zu bermeiden ſeyn folte/ dennoch dieſelbe alſo | 
zu temperipen „* daß die Fe ۱ 
2 eprie⸗ 


geprieſene Clemence €, K-N. bey dieſer 82 
lung Ihren Glantz / welcher fo offt heklemmete und 
geaͤngſtigte Hertzen erfreuet hat / hell bon fid) ge- 
ben / und der Welt zum Beyſpiel Koͤnigl. Huld und 
Güte dienen möge. Gdtt der Allerhoͤchſte / defen 
Eigenſchafft iſt / barmhertzig zu ſeyn / und wolber⸗ 
diente Straffen zu erlaſſen / oder doch zu mildern / 
wird dieſe bon E. K. M. denen nothleidenden Thor⸗ 
nern zu erweiſende allerhoͤchſte Gnade / mit einem 
Honen Maaſſe des Seegens erſetzen. Unſere De- 
drückte Nachbarn aber / und wir mit ihnen werden 
den gnadigen SOtt hertzinbruͤnſtig auruffen / daß 
Er / E. K. N. Dero Huld und Gnade das eintzige 
iſt / worauf wir unſere Hoffnung ſetzen konnen / zu 
den hoͤchſten Staffeln menſchlichen Alters gelan⸗ 
gen / alle hohe Könige, nur zu erſinnende Gluͤckſeelig⸗ 
keiten zu theile werden / und ſaͤmtliches Dero aller⸗ 
hoͤchſtes Koͤnigl. Hauß / mit allem dem / was bon Got- 
tes Gnade und Güte man zu erwuͤnſchen und zu Hof- 
fen hermögend iſt / wolle bekröͤhnet ſeyn laſſen. E. K. 
Mai. hoher unſchaͤtzbahrer Gnade uns / und geſam⸗ 
te Stadt / inſchuldigſter Unterthaͤnigkeit ergebende. 


Copia 
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Copia Det Supplique , fo die fieben Bürger; 
welche zum Tode condemniret waren / an J. K. M. 
von Pohlen / haben abgehen laſſen. 


Allerdurchl. Broßmachtigſter König / 
Mllergnadigſter Konig und Serr! 


W. Königl. Majeſtaͤt bertreten auf defer 
Welt des allerhoͤchſten Gottes heilige 
Stelle / und ale Könige kommen in keinem 

— Stud Gott naͤher / als wenn Sie durch 
Gerechtigkeit und Gnade Ihm bollkommen aͤhnlich 
zu werden ſuchen. Gott laͤſſet feiner ſtrengen Gee 
rechtigkeit Schwerd von der Barmhertzigkeit in 
der Scheide halten / und der armen Wei bee 


Kinder Thraͤnen / Seuffzen und Winſeln / find 2 
zeit kraͤfftig geweſen / die Schaͤrffe der Gerechtig⸗ 
keit in etwas zu erweichen. Ja die Erfahrung De- 
zeuget es / daß die Barmhertzigkeit SOL und defen 
Stadthalter umb des willen zur Lincken Seiten ge- 
ſtellet wird / weil ſie beyder Hertzen dadurch am 
naͤchſten umbfaſſen und ergreiffen kan. Aller⸗ 
gnadigſter Konig und Herr! Wir arme un- 
gluͤckſeelige und unſchuldig Verurtheilte / fallen mit 
unfern Weibern und Kindern in allertieffſter Un- 
terthaͤnigkeit bor Ew. Koͤnigl. Majeſt. unſers aller⸗ 
gnaͤdigſten Königs und Herrn Süfen nieder / und 
bitten / die Strenge und Schaͤrffe Dero Gerech⸗ 
tigkeit / umb unſer aller Thraͤnen / Winſeln und 
bißhero die Zeit Dero Koͤnigl. Majeſt. Regierung 
über / auch mit dem Ruin unſerer Stadt / Haab und 
Guͤter erwieſenen allerunterthaͤnigſten Treue wil⸗ 
len / durch Dero Welt - gepriefenen Gnade und 
Barmhertzigkeit zu temperiren / und allergnaͤdigſt 
zu bergoͤnnen; daß wir / ehe und Depor Blut 
bergoſſen wird / bon Ew. Königl. Majeſt. nach Drut- 
ſchen Rechten und Preußiſchen Gewohnheiten / mo- 
en gehdret / examiniret / und durch nnberwerffliche 
zeugen uͤberwieſen werden. Indem es der Gitt- 
lichen Allwiſſenheit hewuſt iſt / und E. K. Maj. wir 
offenbahrlich erweißlich machen koͤnnen / daß die 
wieder uns heimlich und ohne confrontation anges 
nomne- 


nommenen Zeugen / ober bielmehr delatores, theils 
nicht in der Stadt geweſen / theils ihr unternehmen 
ſelbſt hernach bereuet / theils durch banniſirung und 
andere Bedrohungen / dazu perſuachret / theils auch 
bor unberwerffliche Zeugen nimmermehr pasſiren 
konnen / fo lang noch in der Europæiſchen Welt gee 
ten wird / daß Maͤgde / alte Weiber und derglei⸗ 
chen / wieder E. K. M. geſchworne treue und poffes- 
ſionirte Buͤrger und Unterthanen nicht anzuneh⸗ 
men ſeyn. E. K. Maj. in gantz Europa geprieſene 
Gnade / Konigh Weisheit und bishero mit Her- 
wunderung der Welt / gefuͤhrte Regierung / und wo 
es bergoͤnnet iſt / darzu zu ſetzen / unſerer Haͤuſer 
Steinhauffen / verbrandtes Rath⸗Hauß / zerſpreng⸗ 
te Shurme und Mauren / raſirte Waͤlle / ausgeſtan⸗ 
dene Brandſchatzungen und Contributiones, ۲ 
wir in der Stadt mit unterthaͤnigſten / und E. K. M. 
allein conſecrirten Gemuthe geduldig erlitten Ha- 
ben / wie auch unſere in Thraͤnen und Blut wallen⸗ 
de Hertzen und Augen / nebſt dem Winſeln und 
Seuffzen unſerer armen Weiber und Kinder / wel⸗ 
che nach unſerm Tode und Ruin, in Armuth / den 
Bettelftab ergreiffen muͤſſen. Dieſes alles / jedoch 
weit mehr und nachdruͤcklicher E. K. M. Gnade und 
Barmbersigtelthe rden bon uns Ungluͤckſeeligen / 
umb 9 aer Augen ge⸗ 
ſtellet / und wir ſind / hey ۲ Ehe 


bereit / mit unſerm Gebet / Gut / Blue / Leben und 
Gütern zu erweisen / daß wir ſeyn und bis im Tode 


berbleiben wollen 


Chriſtoph Karwiß / 
ein Fleiſchhauer. 
Johann Chriſtian Hafft / 
ein Pfeffer⸗Kuͤchler. 
۱ ENS | riſto e 
— | PP — W. 
| Simon Mohaupt / 
geweſener Kauffmann. 
George Wunſe 
ti Set d 
ohann Geor 
3 ein وی‎ er 
Jacob Schult 
3 ein Nadler, y 


T Preuſſen En. | 
An ۵ 
EC Majeſt. in Pohlen Kc 
Imgleichen an der 
Sconige in Broß⸗Britannien ۰ 
VBennemarck ۰, 
und 
Schweden de. 
Majeſt. Majeſt. Majeſt. 
Wegen der Thorenſchen Sache / 


Und der Verfolgung der ſaͤmtlichen Evangel. Kirchen in 
Pohlen und Litthauen / Meni abgehen un, 


ANNO 1725, 


x 


a 


> Dantzig / den 20, Dec. 1724. 
Achdem das der guten Stadt Thoren / bornehm⸗ 
W lich aber denen darin befindlichen Ebangeli⸗ 
ſchen / uͤberkommene beſondere Ungluͤck durch ben an- 
faͤnglich entſtandenen Tumult / die darüber formirte 
Inquifition und gefallete grauſame Sententz / auch derſel⸗ 
ben erfolgte wuͤrckliche Execution hereits Weltkündig 
iſt; Und man dann von den Schreiben / welche Sei- 
ne Königliche Mai. in Preuſſen re. an des Königs in 
Pohlen Maj. imgleichen an der Könige in Gr. Bri- 
tannien / Dennemard und Schweden Mai Mai. Ma 
fo wohl über Diete Thorenſch 


| Raj. Maj. 
[über biete Thorenfche Sache / als auch wegen 
der Verfolgung der e e 
in Pohlen und Lithauen / haben abgehen laſſen / zuber⸗ 
laͤßige Copeyen aus Warſchau und bon anderen Or- 
ten bekommen hat: So werden ſolche zu mehrer Er- 
leuterung der Sachen hierbey communiciret: 
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"eu AME Cercum dolorem, quo ob fententiam 
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contra cives Thorunenfes ſuſcitati 
per urbem tumultus caufa latam, af- 
fecti fumus, Veſtræ Maj. minime ce- 
landum putavimus ; Neque potuit 
nobis nifi luctuoſisſimum effe illud 
=== judiciuin, quo in conſortes Religio- 
nis noſtræ, fpecie pietatis erga Deum, ferro & igni ani- 
madvertitur, ſcholæ eorundem deſtruuntur, jura denique 
civitatis cum maximo detrimento Evangelicorum civium 
violantur. 

Si perduellionis adverſus Mtem Vtram & Rempubli- 
cam accuſarentur cives Thorunenſes, aut alio, fi quod gra- 
vius excogitari poteſt, crimine contaminati in judicium tra- 
herentur, nihil profecto decerni in eos gravius, nihil crude- 
lius poſſet; nunc cum de pœna ejus tumultus quæritur, qui 
ab infima plebe in quosdam nullius mumeri Jefuitas exci- 
tus, atque ab his ipfis quodammodo auctus & propagatus 

| A 2 elt, 


É 
7 


eft, hujus poenz atrocitatem crimini admiffo neutiquam 
convenire, neque ob paucorum infaniam tot innocentes oc- 
cidendos urbemque ipfam valtandam eflc Vtrz Mti facile 
patet. | | | 

Exiftimabunt fane omnes equi rerum arbitri id quod 
& permultis indiciis in hac caufa proditum eft, terribilem 
illam adverfus Evangelicos cives fententiam non amori 


Juíticix و‎ fed potins jeſuitarum fraudibus & implacabili 


in Religionem noſtram odio deberi, nec aliam facile 


occaſionem illis magis aptam vifam eſſe, qua non folum 
privilegiis fuis fraudarentur Evangelici Thorunenſes, fed 
etiam ſi fieri poſſet, internecione delerentur. 

Sed nota per orbem Vtrz Mtis Clementia minime 
probabit inigvum hoc atque intolerabile judicium, neque 
tot præclare geſtorum ſuorum gloriam cæde miſerorum 
civium obfuscari 2 qu Iuiuui patictute 


Quam ob rem certo nobis pollicemur و‎ fore ut 


Mas Vtra rejecta priore fententia, controverfiam hanc 
ad Tribunal Judicum ex utraque Religione delegando- 
rum , juris peritorum pacisque amantium remittat, qui 
momentis caufz denuo expenlis auditaque uti par eft reo- 
rum defenfione , ex jure & quo fententiam ferant ; & 
ita confirmatis fimul Urbis Privilegiis tot incolarum & 
Chriftianorum & innocentium fang vini (quem ſitire cru- 

delitas ſumma eft) parceatur. | 
Neque vero ingratum efle poteft Mti Vtrz quod pro 
civibus noftre Religioni addiétis , ut boni Principis off- 
cium 


cium poftulat و‎ intercedimus, quod eo minus negligene 
dum nobis fuit, quo magis jam fœdere Olivení ut far- 
ta tecta manerent Thorunii totiusque Prusſiæ Polonicæ 
jura nos in perpetuum curaturos obligavimus ; Simile 
certe pietatis officium ab iis Principibus expectamus و‎ qui 
ad fervanda pacta Olivenfia omne confilium atque ope- 
ram fe collaturos effe fidem dederunt. 

Exoptatum e contrario erit Principibus Evangelicis, 
Vr vero Mt inprimis gloriofum , fi Thorunium fato- 
rum iniquitate pene ad incitas redactum ab interitu vindi- 
cet, atque calamitates innumeras, quz rebus adeo exul- 
ceratis imminere videntur , Regia auctoritate avertat. 

Commendavimus rem omnem noftro ad Comitia 
Varfovienfia Ablegato ejusque fratri ex Comitibus. de 
Sverin, atque Mtis Vtræ de re tanti momenti reſponſum, 
quale a Rcgc tam jufto , tam nobis amico fperari poteft; 
expectamus. Dab. Berolini die 28. Novemb. 17 24. 


Fridericus Wilhelmus, Rex 53 


ad Regem Poloniz. 


ligen. 


Erde 


Friderich Wilhelm / Konig 6, 


r koͤnnen keinen umgang nehmen Elb. Maj. hie 
durch Freund bruͤderlich zu erkennen zu geben / was 
| * maffen wir über die harte Sentent / welche ohnlaͤngſt 
alldort gegen die Eingefeflene der Stadt Thoren wegen des 
daſelbſt entſtandenen ungluͤcklichen Tumults publiciret wor⸗ 
den / zum hoͤchſten aMigiret find / indem Wir nicht ohne das 
empfindlichſte Mitleiden anſehen koͤnnen / daß gegen dieſe un⸗ 
fere arme Glaubens ⸗Genoſſen / unter dem Vorwand die Ehre 
Gottes an ihnen zu raͤchen / mit Feuer und Schwerdt procedi- 
ret / ihnen ihre Kirche genommen / ihre Schule deſtruiret / und 
die gantze bißherige Verfaſſung der Stadt / zu groͤſſeſter Op- 
preſſion der daſigen Evangeliſchen Eingeſeſſenen / veraͤndert 
und uͤber den Hauffen geworffen werden will. 


Wann die Stadt Thoren gegen EW. Maj. und die Re- 
publique öffentlich rebelliret / oder ſonſt der aͤrgeſten Verbre⸗ 
chen ſich ſchuldig gemachet haͤtte / ſo koͤnte gewiß kein ſtrenge⸗ 
res Urthel uͤber dieſelbe gefaͤllet werden / als dasjenige iſt / ſo 
jetzo wieder ſie ergangen. 


Da es aber bloß und allein auf die Beſtraffung eines 
von dem gemeinen Poͤbel wieder etliche miferable Jeſuiten er⸗ 
hobenen auch von dieſen ſelbſt verurſachten und boshaffter 
Weiſe fomentirten Tumults ankoͤmmt / fo ermeſſen EW. Maj. 
nach Dero hohen Begabniß leicht von ſelbſt / daß die in dem 
Urthel determinirte ſchwere Strafe den begangenen Excels > 

: ۱ u (r^ 


überfteige/ und fein vernuͤnfftiger Menſch billigen könne / daß 

um eintger wenigen Leute willen / die ſich etwa vergangen / 

۳ ——— und eine gantze Stadt ruiniret wer 
en folle. | 


Die ganhe raifonable Welt wird auch glauben / umb ge- 
ben unzehliche bey der Sache vorgekommene Umſtaͤnde mehr 
als zu viel an den Tag / daß dieſe gegen die arme Stadt und 
deren Evangeliſche Einwohner ausgeſprochene terrible Sentenfi 
nichts weniger denn eine uupartheiſche Adminiftration der juſtitz 
zum Grunde habe / ſondern daß dieſelbe vielmehr im Gegen⸗ 
theil aus einem bitteren und durch der Jeſuiten Kuͤnſte und 
falſche Suggeftiones angefeuerten Religions⸗Haß hergefloſſen 
ſey / und man dieſer Gelegenheit fid) duͤrſtiglich bedienet / die 
armen Difidenfen zu Thoren um Leib und Leben / Gut und 


Blut zu bringen / und fie ihrer wohl erlangten Privilegien auf 
einmahl zu berauben. 


EM, Maj. haben ben Ruhm eines gerechten und zu 
aller Clement; gegen die bedraͤngte Unſchuld geneigten Fuͤrſten / 
und wollen Wir alſo nimmer hoffen / daß Sie die Exequirung dte- 
fer ungerechten Blut- Urthel / wodurch die Gloire Ef, Majeſt. 
Koͤnigl. Regierung bey aller Pofteritát würde verdunckelt wer- 
den / ſollten vor fih gehen laſſen koͤnnen. 


Wir erſuchen auch dannenhero EW. Maj. auf das in- 
ſtaͤndigſte / daß ſie ſolche Execution ſiſtiren / und die Sache durch 
eine impartialiſche aus Juftitz und Friede liebenden Leuten von 
Heyden Religionen beſtehende Commimon de novo gründlich 
unterſuchen / und die Beklagte zu Ausführung Ihrer Unſchuld 
verſtatten / allenfalls auch Gnade vor Recht ergehen pes / 

nfon- 


tnfonberfeit aber die Stadt bey ihren Privilegien und Freyhei⸗ 
ten Koͤniglich ſchuͤtzen und handhaben / vor allen Dingen aber 
die Vergieſſung fo vielen Chriften - Bluts / welche ohne die 
or Rm nicht geſchehen kan / kehren und abren 
den wollen. 


EY, Maj. werden nicht unguͤtig vermercken / daß Wir 
uns deßfalls vor die Stadt intereſfren. Wir ſind dazu / in 
Anſehung daß die Sache unſere Glaubens Verwandte be- 
trifft / Gewiſſens halber verbunden / und der Oliviſche Friede 
giebt Uns das Recht / vor die Confervation der Studt und alles 
deſſen / was derſelben / gleich den übrigen Städten des Polni- 
ſchen Preuſſen / in ſolchem Friedens -Inftrument zu gut ſtipuliret 
iſt / i ſprechen / unb Uns ihrer deshalb fo weit als noͤthig an- 
zunehmen. 


Wir halten Uns auch verſichert / daß andere bey dem 
Hliviſchen Frieden als Conspacifcentes intereflwfe Puiſſancen / wie 
anal Ener WE AFIS VU VES COTE / EOE 1۷۲۲۲۱۲ mié 

indifferenten Augen anſehen koͤnnen / daß ſothaner Friedens⸗ 
Schluß auf die in mehrbemeldter Sententz intendirte Art folte 


2 


entkraͤfftet und intringiret werden. 


Hingegen wird es Uns / und wie Ef), Maj. feft perfuadi- 
ret ſeyn koͤnnen / auch allen uͤbrigen Evan sdf: wa apaq 
von Europa zu einer febr angenehmen Verbindlichkeit gegen 
EW. Maj. gereichen / wann Sie fich nicht entziehen wollen / 
dieſe faſt zur Deſperation gebrachte arme Stadt in Schutz 
zu nehmen / und fie von dem ihr androhenden totalen Unter- 
gang / welcher viel gefaͤhrliche Suiten nach (id) ziehen koͤnte / zu 
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